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Erſchernt Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs: 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 
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Einzige älteſte und gelejenite Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


anomitzer Zeitung 


Anzeigenpreiſc: Die 8⸗geſpaltene mm- Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3-geſpaltene mme 3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Operſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bet, agerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 24. Februar 1933 


Becks Außenpolitik gebilligt 


Einmütigkeit aller polniſchen Parteien gegen deutiche Reviſionswünſche 
Polen wünſchk gutnachbarliche Beziehungen zu Deutichland 


Warſchau. Unter dem Vorſitz des Fürſten Radzi- 
ll fand um Mittwoch die Ausſprache über das Expoſee 
des polniſchen Außenminiſters in ſeiner Anmejenheit ſtatt. 
Im weſenilichen beſtätigten die Redner die Richtlinien 
der polniſchen Außenpolitik, wie fie der Außenminiſter ge⸗ 
kennzeichnet hat, wobei von nationaldemokratiſcher Seite 
eine ſchärfere Abmehr deutſcher Anfprüche 
gefordert wurde und als Grundlage der poiniſchen 
Außenpolitik die franzöſiſch⸗polniſchen Bezie⸗ 
hungen gelten. Im Verlauf der Ausſprache wurde 
er Friedenswille ver polniſchen Bevölkerung betont, 
aber mit allem Nachdruck darauf verwieſen, daß jede 
territoriale Verſchiebung mit Entſchie den⸗ 
heit abgelehnt wird. Am Schluß der Aussprache er- 
griff nochmals der polniſche Außenminiſter Beck ſelbft das 
Wort- und hob herbor, daß die polniſche Auzennolitit dur ch⸗ 
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aus friedlichen Charakter habe. Sollte Deutſch⸗ 
land unter der heutigen Führung koloniale An⸗ 
ſprache anmelden, fo werde auch Polen [eine Forde⸗ 
rungen ſtellen. Weiterhin betont Außenminiſter Bed, 
daß Polen zu Deutſchlandgutnachbarliche Be⸗ 
ztehungen wünſche, indeſſen kämen irgendwelche 
Renilionsjragen für Polen nicht in Vetracht, 
barin iſt ſich das ganze polniſche Volk einig, daß der Ver⸗ 
ſailler Friebensvertrag in ſeinen Grandfeſten für 
Polen maßgebend ſei. Der Regierungsblock ſprach 
im Verlauf der Diskuſſion dem Außenminiſter lein nrolles 
Bertrauen aus und gab der Hoffnung Ausdruck, daß es 
nuch wie vor gelingen werde, ben friedlichen Kure 
der nolniſchen Außenpolitit fortzuſe zen, was 
zum Wohle Europas geſchehe. 


Bor großen Enkſcheidungen in China 


Der japaniſche Bormarſch dauert an — Ultimatum für die Räumung eſchehols 


Tokio. Der Kriegsminister teilte in der Kavinetts⸗ 


Weng die Beſetzung von Peipiao durch die japani⸗ 


Wen Truppen mit und erklärte, daß der Vormarſch auf 
ichehol einen außerordentlich günſtigen Ber: 
Tau nehme. 

Die Stadt Peipiao in Dſchehol iſt nach vorherige: Räu⸗ 
mung durch Die Chineſen von japaniſchen Truppen beſetzt 
worden. Mehrere Gebäude, darunter zwei Arſenale, ſind 
bor dem Rückzug von den Chineſen zerſtort worden. 
Nach einer weiteren Meldung aus Mukden marſchieren die 
lapnniſchen Truppen von Peipiao noch Lunſchua vor. Die 
Chineſen leiſten ſtarten Widerstand. 

Das chineſiſche Oberkommando beſtätigt die Meldung 
von der Räumung Neipiaos. Der Rückzug der chineſiſchen 
Truppen, der wegen ungünſtiger Stellungen erfolgte, ſei in 
voller Ordnung var ſich gegangen. 


15000 chineſiſche Soldaten übergelaufen 

Schanghai. Am Mittwoch gingen an der Dſchehol⸗Fronb 
15 000 chineſiſche Soldaten non ber 4. Freiwilligendiviſion 
zu den mandſchuriſchen Truppen über und führten die Waf⸗ 
jen gegen ihre früheren chineſiſchen Mitkämpfer. Der Bes 
dnlshaber der Diviſion At der mandſchuriſchen Regierung 
ſeine Ergebenheit verſichert. 


Jupanuiſches Ultimatum 
auf Näumung Dſchehols überreich! 
Tokio. Von ſeiten des japaniſchen Außenmintſteriums 
Bro mitgeteilt, daß die japaniſche Geſandtchaft in 
chang hai der chineſiſchen Regierung in Anbetracht 
der geſpannten politiſchen Lage in Dſchehol vorgeſchlagen 
Babe, die chineſiſchen Truppen aus der Provinz innerhalb 
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“+ Stunden zurückzuziehen. 


Aeber 250 Tote 

beim Schanghaier Exploſionsunglück 

Schangzai. Die mit den Aufräumungsarbeiten in der 
infolge einer Exploſion niedergebrannten Gummiwaren⸗ 
labrik beſchaftigten Arbeiter und Feuerwehrleute haben bis 
um Dienstag abend die Leichen von 98 Arbeiterinnen ge: 
orgen. Unter den Trümmern ſollen mindeſtens noch 160 
Arbeiter und Arbeiterinnen begraben liegen. 


Das Ergebnis der Bürgermeiſterwahl 
in Hultſchin 
Troppau. Die Bürgermeiſterwahlen in Hult⸗ 
Min, die aui Verlangen der tſchechiſchen Parteien 
angeordnet worden waren, fanden am Dienstag ſtatt. Die 
Ochechen waren bei der erſten Wahl dadurch, daß fie ſich nicht 
einigen konnten, um den Poſten des erſten Bürgermeiſter⸗ 
lvpertreters getommen. Die Neuwahlen brachten keine 
eberraſchung. Zum Bürgermeiſter wurde der Deutſche 
chriſtnichſoziale Peſchel gewählt, zum erſten Bürger: 
Weillerjteflvertreter der Kandidat der tſchechiſchen Partei, 
r Bezirksrichrer BE, und zum zweiten Bürgermeiſterſtell⸗ 
treter der deutſche Sozialdemokrat Mu⸗ 
un allek. Die Stadtvertretung ſetzt ſich aus 20 Deutſchen 
d 16 Tſchechen zuſammen. Zum Stadtrat gehören ſieben 
utſche und fünf Tschechen. 


Das poiniſche Hochſchulgeſetz 
in dritter Leſaug angenommen 

Warſchau. Der Seim nahm das von der Regierung ein⸗ 
gebrachte Hochſchulgeſetz gegen die Stimmen der Oppoſition 
in dritter Leſung an. In der Ausſprache erinnerte der Vertre⸗ 
ter der ukrainiſchen Fraktion die Regierung an die Ver⸗ 
pflichtung des polniſchen Staates, eine utrainiſche Univerſität 
in Lemberg zu gründen. Die ſieben Pillionen ir Polen lebenden 
Ukrainer hätten einen Anſpruch auf die Verwirklichung “'eles 
Versprechens. Der ſozialiſtiſche Abgeordnete _ubois inter⸗ 
ſtützte den ukrainiſchen Antrag und bemerkte, mit Bedauern feſt⸗ 
ſtellen zu muſſen, daß die Minderheitenfrage in Polen bis⸗ 
ber ungelöſt geblieben ſei. Der Kultusininifter griff 
in einer ſcharfen Ertlärung die Sochſchullehrer und die Parteien 
an, die 1% gegen den Regierungsentwurf ausgeſprochen Jaben. 
Das Fechſchulgeſetz werde in einem lugenblick beſchloſſen, in dem 
die polniſche akademiſche Jugend ihre Profeſſoren mit faulen 
Eiern bowerfe und nerprügele. Dieſer Tatſache werde ſich Polen 
immer ſchämen müſſen. Im Zuſammenhang mit dem Hoch⸗ 
ſchulgeſez kam es am Dienstag in der Warſchauer 
Aniperſität zu Schlägereien unter den Studenten 
Dio Hochſchulrektoren fordern in einer gemeinſamen Erklärung 
zur Ruhe und Beſonnenheit auf, da Kundgebungen der Studen⸗ 
ten gegen das Hochſchulgeſetz erwartet werden 
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51. Jahrgang 


Acht Reichswahlvorſchläge zugelaſſen 
Berlin. Der Reichswahlausſchuß, der am Diens⸗ 
tag nachmittag unter Borfig des Reichswahlleiters Prüſtdent 
Profeſſor Dr. Wagemann zweck Prüfung und Zutaſfung 
der Reichs wahlvorſchlage zuſammentrat, hai von den neun ein⸗ 
gereichten Vorschlägen folgende acht zugelaſſen: 


1. Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei (Hitier⸗Ber 
wegung). „kam 

2. Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands. 

3. Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands. 2 6 2 J 


4. Deutſche Zentrumspartei. 

5. Kampffront Schwarz⸗weiß⸗ rot. 

6. Bayeriſche Volkspartei. 

7. Deutſche Volkspartei, Chriſtlich⸗Sozialer Volksdienſt [Evan⸗ 
geliſche Bewegung), Deutſche Bauernpartei, Deutſch⸗ Hanns 
verſche Partei. 

11. Württembergiſcher Bauern und Weingaärtnerbund (Land ⸗ 
bund). 

Die Zwiſchennummern 8 bis 10 fallen aus, weil ſte für im 
Reichstag bisher vertretene Parteien vorgeſehen waren. von 
a eigene Reichswahlvorſchläge nicht eingereicht wor 

n ſind. 

Nicht zugelaſſen wurde der Reichswahlnorſchlag der ſozialt⸗ 
ſtiſchen Kampfgemeinſchaft, die auf Grund der Sammlung von 
bb 000 AUnterſchriften im Wahlkreis Chemnitz⸗Zwickan 
einen eigenen Kreiswahlvorſchlag hat. 

Für die Reichsliſte fehlten aber von den 20 notwendigen 
Unterfchriften bei Ablauf der geſetzlichen Friſt 16, die der Vers 
trauensmann, wie er in der Sitzung ſelbſt zugab, nicht recht⸗ 
zeitig beſchaffen konnte. Die Ablehnung erfolgt gegen die 
Stimme des kommuniſtiſchen Reichsto gsabgeordneten Torgler. 

Die Reichswahlvorſchlüge wurden wie üblich unter der 
Porausſetzung zugelaſſen, datz mindeſtens ein gültiger Kreis⸗ 
wahlvorſchlag angeſchloſſen iſt. 

Zur Wahl am 6. November 1932 waren 18 Reichs wahlvor⸗ 
ſchläge zugelaſſen worden, ſo daß jetzt die Zahl der Reichswahl⸗ 
vorſchläge zu mehr als die Hälfte geringer geworden iſt. 


Einigung über Hirtenberg 

Genf. Aus maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen wird miiges 
teilt, daß eine vollftändige Einigung über die Ne⸗ 
gelung der Hirtenberger Waffenangelegenheit erzielt worden iſt. 
Die öſterreichiſche Regierung wird auf die Einhalt u ng der bes 
ſtehenden iniernaltonalen Beſtimmungen aufmerkſam gemacht 
werden. Der franzöſiſche Außenminister Paul Boncour wird an 
die drei Außenminiſter der Kleinen Entente ein Schreiben rich⸗ 
ten, in dem eingehend der geſamte Berleuf der diplomatiſchen 
Verhandlungen zwiſchen England, Frankreich und 
Oeſterreich dargelegt und ihnen Mitteilung non Ler erreich⸗ 
ten Negelung gemacht wird. Die Außenminiſter der Kleinen 
Entente werden darauſhin das Schreiben Paul Boncours dem 
Präſidenten des Völterbundsrates, dem Kabinettschef Muſſoli⸗ 
nis, Aloiſi, zur Kenntnisnahme übermitteln mit der Nitteilung, 
duß angeſichts der erzielten freundſchaftlichen Rege⸗ 
lung von der beabſichtigten Anrufung des Völ⸗ 
ker bundes Abſtand genommen werde. 


Abflug zum Mount Evereſt 


Die Teilnehmer der Expedition ſprechen vor dem Start vor dem Mikrophon über ihre Pläne. Zweiter von rechts: Lord Clydes⸗ 


dale. der Führer der Expedition. — Vom Ilughafen Heſton del London iſt nach 
Ueberfliegung des Mount Evereſts, des höchſten Gipfels der Welt, 
verſuchen will. 


Indien geſtarlet, die dort die 
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Flugzeug⸗Expedition nach 


De 


umfangreichen Vorbereitungen die engliſche 


Die Schuldenregelung kommt in Fluß 


Genf. 


5 franzöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenfrage er⸗ 
dielt hat. Praſident Rooſevelt ſoll danach dem franzoſiichen 
Botſchafter zugeſichert haben, daß die franzöſiſch⸗ 
amerikaniſche Schuldenfrage parallel mit den 
devorſtehenden engliſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen be⸗ 
kandelt werden wurde. Ferner ſoll Praſident Rooſevelt den 
Botſcha ter ausdrücklich verſichert haben, daß die amerika⸗ 
niſche Regierung Frankreich in der gleichen Weije be⸗ 
handeln werde, wie die 


werden. 
König Carol beruhigt 
N ie Ereigniſſe in Rumänien. 
Paris. König Carol von Rumänien gewährte einem 


Sonderberichterſtatter des „Journal!“ eine Unterredung. 
in der er ausführlich auf die letzten Unruhen in Rumänien 
einging. Er bedauerte dieſe Zwiſchenfälle und dementierte 
bei der gleichen Gelegenheit mit aller Energie ſämtliche Ge⸗ 
rüchte, die von ſeiner bevorſtehenden Abdankung wiſſen 
wollten. Ec werde bis zu ſeinem Tode dem Schwur treu 
bleiben, den er bei der Beſteigung des Thrones geleiſtet habe. 
Die letzten Zwiſchenſälle in Rumänien ſeien nicht über: 
raſchend gekommen. Es liege klar auf der Hand, daß es ſich 
um bolſchewiſtiſche Eingriffe handele, die von langer Hand 
im Auslande vorbereitet ſeien. Die dommuniſt öſche 
Propaganda die nicht aufhöre, ſich gegen Rumänien zu 
richten, um von dieſer Seite aus den eukopäiſchen Block an⸗ 
zugreifen, drücke ſich in ſehr verſchiedener Form aus. Nach⸗ 
dem ſie in der vergangenen Woche einen Mißerfolg erlitten 
habe, ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß fie das nächſte Mal mit 
Anderen Mitteln operieren werde. Er ſel ſich 
Regierung Herr der Lage bleiben werd 


er, daß die 
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Bildtelegramme von dem Revo ver- 
attentai auf den Bräfidenien 
der Vereinigten Staaten 
Links: Rooſevelts Lebensretterin: Mrs. Croß, die dem Atten⸗ 
täter beim letzten Schuß den Arm hoch ichlug, und jo Rooſevelt 
das Leben rettete. Rechts: Dor Attentäter: Der Italiener 
Zanagara, der die Revolverſchüſſe abfeuerte, durch die Chicagos 
Oberbürgermeiſter ſchwer verletzt wurde, beim erſten Verhör. 


der Narr 


50) 
Holk ſaß da und fühlte fi plötzlich jo müde, jo unsäglich 
müde. 

Draußen ſpielte die Oktoberſonne, machte helle Kringel 
ans Fenſter. 

Da erwachte in Werner die Sehnſucht, einmal auszu⸗ 
ſpannen, einmal nach dem Süden zu reiſen, nach Bozen, 
Meran... in das einſt deutſche Land, um alles zu vergeſſen. 
ri kam ins Zimmer und brachte die Poſt zur Unter: 
ſchrift. 

Er fühlte wie ihr Blick auf ihn gerichtet war. 

„Warum ſchauen Sie mich ſo an, Fräulein Traude?“ 

„Weil ich Ihnen ſo dankbar bin!“ Froh verklärt war 
ihr Antlitz und aus den Augen ſtrahlte und leuchtete es. 

„Wie hübſch ift ſie!“ dachte Holt. „Und keiner hat fie 
genommen! Wie ſeltſam das zugeht. Es geht ſo etwas 
Sicheres, Mütterliches von ihr aus.“ 

Holk ſchloß die Augen. Wie wohltuend es ſein müßte. 
wenn ihn eine Frau, wie Traude, umſorgte. 

Er empfand plötzlich, was ſie ihm bedeutete, fühlte, wie 
nahe ſie ihm gekommen war. 

Wenn er .. . Traude 2 

Wäre das nicht viel — viel Glück? 

Er wagte nicht weiter zu denken. Ja, wenn er nicht :s 
Werner Holk, der Krüppel wäre! 

„Ich will verreiſen!“ ſagte Werner plötzlich. 

Traude ſah ihn erſchreckt an. 

„Auf lange?“ a 

„Vielleicht! Ich will ausſpannen, will einmal die 
Sonne des Südens ſpüren. Jetzt folls in Bozen herrlich jein. 
Sie haben ja Protuta. Sie werden alles erledigen!“ 

„Gewiß, Herr Holk,“ ſprach Fräulein Eiſold ſtill. 

Werner erhob fich. 
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Grenzübergang über die vereiſte Donau 


Der ſeltſame Grenzverkehr Lints Ein rumäniſcher Grenzfoldat. — Trotz ihrer Breite ift die Donau zwiſchen Rumänien 
Bulgarien an vielen Stellen völlig vereift, jo daß ſich an dieſen Stellen ein lebhafter Grenzverkehr entwickelt. 
ſahen ſich genötigt, ihre Grenzſoldaten⸗Poſten mitten auf der 


Rooſeveit will bisherige amerikaniſche 
Abrüſtungspolitik beibehalten 
Waſzkington. Rooſevelt hat Norman Davis wieder zum 
ſpaieren Führer der Abrüſtungsabordnung ernaunt. Es 
rerlautet bag Roosevelt die bishezice Abrüſtungsvolitik der 
Vereinigten Staaten fortſetzen wil epd die Wnrültung ber 
ſorders kenächtlich Fliegerwaffe, der Wr‘ilterie und des 
Gaskampfes als Vorbedingung für die Kriegsſchuldenherab- 

ſetzung anſiehr. 


Neuer Anſchlag auf Roofevelt verhindert 

Washington. Die Geheimpolizei gibt bekannt, der ein 
neuer Anſchlag auf Rooſevelt verhindert werden konnte. 
Auf dem Hauptpoſtamt in Waſhington traf ein an Rooſe⸗ 
nelt adreſſiertes Paket ein, Bei der Oeffnung ſtellte man 
feſt. daß das Paket eine Höllenmaſchine enthielt, 


Nach 14 Jahren die Mörder ermiitelt 


Kielce. Am 15. Dezember 1918 wurde auf das Pfarr⸗ 
amt in Balton ein Raubüberfall verübt, bei dem der Pfar⸗ 
rer Fudalski ermordet wurde. Die Banditen hatten damals 
das ganze Gebäude ausgeplündert und waren geflüchtet. 
Die Täter konnten damals trotz energiſcher Nachforſchungen 
nicht ermittelt werden. Erſt jetzt wurden die Mörder jejt- 
geitellt, Es find zwei Einwohner von Baltow, und zwar 
der jetzt 60jahrige Wladyslaus Mroczek und der 32jährige 
Michael Lukas, die jetzt ins Gefangnis eingeliefert wurden. 


Raubüberfall in Baluin 

Baluty. Kürzlich befand ſich der auf der Jerozolimsta 
wohnhafte G. Schwarzenberg in einer Droſchke auf dem 
Nachhauſewege Als der Wagen an einer Straßenecke für 
einige Augenblicke halten mußte, trat plötzlich ein Mann 
an Schwarzberg heran und bat ihn um Feuer. In dieſem 
Moment näherten ſich drei Männer, von denen einer ein 
Paket Ware ergriff und damit flüchtete. Der Ueberfallene 
rief laut um Hilfe worauf ein Burſche herbeifam, der ſich 
erbot, ihm für 5 Zloty den Dieb ausfindig zu machen. 
Schwarzberg erklärte fich damit einverſtanden, rief fedoch 
weiter um Hilſe, um die Aufmerlſamkeit der Polizei auf ſich 
zu lenken. Mit einem herbeigeeilten Polizeibeamten fuhren 
ſie darauf in der Droſchke nach einem Hauſe, wo der Burſche 
auch tatſächlich den Dieb vorfand. 


„Ich reiſe noch heute nacht,“ ſagte er. „Mein Bruder 
wird von mir benachrichtigt und wird ſich um das Geſchäft 
kümmern.“ 

„Aber ... die Verlobung?“ 

Er lächelt. Iſt geweſen ... ganz ſtill ... hier in dem 
Zimmer. Das Paar hat beſchloſſen, von einer öffentlichen 
Verlobungsfeier abzuſehen. Wenn ich wiederkommee 
dann iſt vielleicht Hochzeit! Leben Sie wohl, Traude!“ 
„Glückliche Reiſe, Herr Holk ... und kommen Sie recht 
froh wieder!“ 

„Sehen Sie mich gern froh?“ 

„Ich wünſchte, ich könnte Sie fröhlich machen, Herr 
Holk.“ 

In dem Augenblick denkt Holk daran, an Traude eine 
entſcheidende Frage zu tun, aber... er wagt es nicht. 

* 1 
* 

Als er aus dem Hauſe trat und die Straße draußen ent⸗ 
lang ging, da ſah er zwei Penſchen heimwärtsſchreiten. 

Ein Leuchten ging über die Züge des Buckligen. 

Es iſt Richard Weill .. und das kleine, dumme Mädel, 
das ſich einſt um ſeinetwillen das Leben nehmen wollte. 

Werner ſah, wie die Augen des Mädchens ſtrahlten. 
Und er fühlt . . . hier bahnt ſich ein Glück den Weg. 

Beſchwingter war Werner Holks Schritt geworden. 

Werner war nach Hauſe gekommen und hatte ſich in ſein 
Zim mer eingeſchloſſen. Frederik hatte gefragt, wann er an⸗ 
richten ſolle. Wenn der Bruder käme, hatte Werner er⸗ 
widert, und Frederik hatte geglaubt, der Herr ſcherze oder 
ſei nicht gut aufgelegt. Der Bruder befand ſich doch in Ham: 
burg. 

Spüter erſt war ihm Werners verſtörtes Ausſehen auf⸗ 
gefellen. Ihn hatte Sorge ergriffen. Kurzerhand hatte er 
Traude Eiſold angerufen und ſie nach Gründen gefragt. 

Das könne fie jo nicht erklären, hatte fie erwidert. er müſſe 
ſchon auf einen Sprung herüberkommen, wean er Genageres 
wiſſen wolle. 

Da hatte Frederik das Perſonal verſtändigt und war ge⸗ 
gangen. | 

rederik ſaß Traude gegenüber mit ſchwerem Herzen 
und ſorgender Miene. Er liebte den Herrn wie ein Vater 


und 

Die Behörden 

aufzuſtellen. 

—— 

Das Bezirksgericht in Branowicz 
fällte drei Todesurteile 


Wilna. Drei Einwohner von Branowicz, Jan Baraziez, 
Joſef Chomicz und Anton Karaczonow, hatten den Forſt⸗ 
beamten eines in der Nähe befindlichen Gutes in feiner 
Wohnung überfallen und erwürgt. Eine gerade in der 
Wohnung befindliche Hebamme wurde von den Banditen 
gleichfalls getötet. Die Mörder hatten verſucht, auch die 
Frau und die vier Kinder des Forſtbeamten zu töten, ſie 
wurden aber dabei geſtört, ſo daß ſie nur noch ſchnell das 
Forſthaus in Brand ſteckten und dann flüchteten. Es gelang, 
die Frau und die vier Kinder aus den Flammen zu retten, 
doch erlitten ſie dabei ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie ſich 
heute noch im Lazarett befinden. Zur Verhandlung wur⸗ 
den ſie auf Tragbahren, in Verbände gehüllt, von Santtä⸗ 
tern herbeigetragen. Nach kurzer Verhandlung wurden 
alle drei Mörder zum Tode durch den Strang veruürtellt. 


Eifenbahnungläck bei Kutno 

Kutno. Auf der Station Kutno fuhr ein Güterzug auf 
den nach Poſen gehenden Perſonenzug auf. Durch den Zu⸗ 
ſammenſtoß wurden zwei Waggons zertrümmert. In dem 
einen Waggon erfolgte beim Aufprall eine Gasexplofton, die 
einen Brand verurſachte. Sieben Perſonen erlitten Ver⸗ 
letzungen und wurden ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Die Unterſuchung ergab, daß der Führer des Güterzuges, 
Stefan Guminsti, dis Schuld an dem Anglück trägt. Er 
wurde verhaftet. — 


Eisdecke des Stromes 


Ein beitellter Anfall 


Warſchau. Im Warſchauer Bezirksgericht iſt eine 
Klage gegen den Kaufmann B. aus Wilna wegen Ver⸗ 
ſicherungsſchwindels eingegangen. Vor einigen Monaten 
war B. nach Warſchau getommen, und hatte ſich dort auf 
150 000 Zloty gegen Unfall verſichern laſſen. Nach einiger 
Zeit erhielt die Verſicherungsgeſellſchaft die velegraphiſche 
Nachricht aus Wilna, daß B. einen Unfall erlitten habe. 
Er ſei vom Wagen gegen eine Mauer gedrückt und verletzt 
worden. Auf Grund dieſer Nachricht zahlte die Geſellſchaft 
dem Kaufmann eine Prämie von 80 000 Zloty aus. Im 
Laufe der Unterſuchungen wurde jedoch nachträglich feſt⸗ 
geſtellt, daß der Unfall regelrecht beitellt war. Gegen den 
Kaufmann wurde nunmehr eine Klage angelitengt, 


den Sohn. 
lichteit willen doppelt. 
Mutter ihr Kind. 
„ Der Herr will verreiſen. 
ſagte er bekümmert. 
„Machen Sie ſich keine Sorgen Frederik,“ erwiderte ſie. 
„Ich hab ihn ſo noch nie geſehen. Er hat überwunden!“ 
„Horſt iſt verlobt. An dem Herrn geht das Gluck immer 
vorbei! Man müßte ihm zu helfen verſuchen!“ 


„Ja aber wie?“ wiederholte Traude, ſchwieg und ſetzte 
dann zögernd hinzu: „Man müßte ihn an der Hand nehmen 
und mit ihm gehen.“ 


„An der Hand nehmen? Ja! Das wäre das Belle.“ — 
Er ließ ſeine guten alten Augen prüfend auf Traudes Geſicht 
verweilen. Leiſe dämmerte ein Gedanke in ihm auf, der 
Hoffnung gab. „Aber wer ſollte das tun?“ fragte er. „Es 
müßte doch jemand ſein, dem er vertraut.“ 

„Sie, Frederik,“ ſagte Traude. „von Ihnen ließe er ſich 
führen!“ 

Frederik wiegte ſeinen alten Kopf hin und her. 
Vielleicht von mir ... beſtimmt von Ihnen. Man 
ſollte kein Experiment machen. Was man tut, ſollte man 
richtig tun. Er iſt doch ein Chriſtenmeſuch und als jolder 
unſer Bruder. So denken Sie doch auch. Fräulein 
Traude?“ . 

Rührend unbeholfen ſaß Traude auf ihrem Stuhl. Sie 
hütte die Hände im Schoß gefaltet und jah auf dieſe nieder. 
Auf ihrer hohen Stirn leuchtete die Sonne. Die langen, 
duntlen Wimpern beſchatteten die Augen. Um ihren ſchon 
geſchnittenen Mund zitterte mühſam verhaltene Erregung. 
All ihr Empfinden lebte auf ihrem Geſicht Ihr Mitleid ang 
mit ihrem Weibtum und zeigte ſich größer, als jedes Be⸗ 
denken. Fünf Jahre ſchon teilte ſie die Tage mit Werner, 
kannte ſeine Pläne, ſeine Wünſche. ſeine Schmerzen So 
lange waren ſie Kameraden und einte fie gemeinſame Ar- 
beit. Durfte es da ein Belinnen geben? 

„Wenn ich das Glück halten kann, das immer an ihm 
verbeiging, u ich es tun!“ entſchied fie. 


FGortſetzung jolgt.) 


Er liebte ihn um ſeiner körperlichen Gebrech⸗ 
Er umhütete ihn deshalb, wie die 


Allein. Das iſt nicht gut!“ 


— 


Dich, Skwara, Kmieczek: Bezirk 5: Kzienſny, Rudzinsti, Golas: 
Bezirk 6: Ptontek, Pazdziernik. Korfanty; Bezirl 7; Hajduk, 
j * 


Laurahütte u. Umgebung 


Endgültige Einſtellung der Fanny grube 

Trotz vieler vorangegangener Proteſte wird, wie nun 
endgültig feſiſteyt, die den Hohenlohewerken angehärende 
Jaunygrube in Hohenlohehütte am 22. März die Pforten 
lchließen. Der gefamten Belegſchaft ſind bereits die Kündi⸗ 
gungen zugeſtellt worden. Jr ſoll ein Teil der Beleg⸗ 
ſchaft noch der Oheim⸗ bezw. nach der Margrube serjekt 
werden, doch dürfte das Gros kaum zu dieſem Vorteil kom⸗ 
men. Auch ein Teil der Angeſtellten ſollen auf die vorge⸗ 
nannten Gruben verteilt werden. m. 


70 Jahre. Der Photograph Bruno Saemann von der 
Beuthenerſtraße 9 in Siemianowitz, beging am geſtrigen Mit:⸗ 
wech, den 22 Februar, in außergewöhnlicher Rüſtigteit ſeinen 70. 
Geburtstag. Wir gratulieren nachträglich. 

⸗g⸗ Silberne Hochzeit. Am Freitag, den 24. Februar, feiert 
das Ehepaar Weintritt aus Siemtancwitz die ſilberne Hochzeit. 

Die kommiſſariſche Stadtvertretung auf weitere 6 Monate 
beſtärigt. Da die Amtszeit für die kommiſſaviſche Stadtrada in 
dieſem Monat abläuft, hat der Wojewooſchaftsrat die Mitglie⸗ 
der auf ein weiteres halbes Jahr bis zum 30. September be⸗ 
ſtätigt. Mit der Wahl einer ordentlichen Stadtvertretung wird 
man ſich deshalb nicht ſonderlich beeilen, da im März 1934 die 
Gemeindewahlen in der ganzen Waojewodſchaft Schleſien ſtart⸗ 

finden ſollen, ſo daß man auch in der Stadt Siemianowig eine 
Zwiſchenwahl umgehen will. 

Erdſtoß. Geſtern früh 6 Uhr, war im nördlichen Stadtteil 
von Siemianowitz ein ziemlich ſturker Erdſtoß zu ſpüren gewe⸗ 
ſen, io daß die Möbel in den Häuſern ſchwankten und die Be⸗ 
wohner aus dem Schlaf geweckt wurden. Es kann ſich dabei 
kaum um eine Grubenerſchütterung handeln. da ſich ſolche Er⸗ 
ſchütterung nicht auf einen ganzen Stadtteil erſtrecken kann. 
Vielmehr iſt mit einer tatſächlichen Erderſchüterung zu rechnen. 

Folgen einer Schlägerei. Zwiſchen den Brüdern K. und 
P. L. aus Siemlanowitz kam es unweit des Bahnübergangs am 
der Nichterſchachtkolonie zu einer Auseinunderſetzung. Im Ver⸗ 
lauf dieſer Meinungsverſchaedenheiten verſetzte K. ſeinem Bru⸗ 
der einen jo heftigen Fauſtſchlag ins Geſicht, To daß dieſer in⸗ 
folge der Clärte unglücklich ſtürzte und hierbei das linke Bein 
brach. Er mußte ins Krankenhaus überführt werden. m. 

Neuwaählen für die Geſundheitstommiſſion. In die Ge⸗ 
ſundheits⸗Kommiffion, die in Siemianowitz in 10 Bezirke eins 
geteilt iſt, ſind nachſtehende Mitglieder gewählt worden: Be⸗ 
zirk 1: Weſolowski, Beyer, Opiela, Bezirk 2: Piszezyk. Scyrba. 
Janit, Vezirk 3: Wojczik. Boritzti, Warwas; Bezirk 4. Ko⸗ 


Luda. Schwarz; Bezirk 8: Jankowski, Brandi, Haliska: Be⸗ 
zirt 9: Kittel Thomas, Wietrzyk; Bezirk 10: Latuſſek. Wierz⸗ 
bicki, Jonietz. a — nt. 

Spende für die Arbeitsloſen. Als Ablöſung für eine Kranz;⸗ 
ſpende aus Anlaß des hundertſten Geburtstages des Kommer⸗ 
nentats Wilhelm Fitzner, hat die Direktion 25 Zloty, die Ur: 
heiter 12,75 Zloty für die Arbeitsloſen in die ſtädtiſche Kalle 
eingezahlt. 

Penſionszahlung. In dieſem Monar findet die Auszahlung 
der Invaliden renten nicht, wie üblich, am 24., jondern am 25. 
Februar d. Is. ſtatt. m. 

Alkoholſteuer. Der Steuerzuſchlag von 100 Prozent für die 
Herſtellung alkoholiſcher Getränke ſowie von 50 Prozent für den 
Verkauf alkoholiſcher Getränke in Siemianowitz wurde 
Landratsamt genehmigt und tritt damit is Kraft. 

Generalverſammlung der Sterbekaſſe Ficinusſchacht. Am 
Sonntag, den 26. d. Mts., um 2 Uhr nachmittags, findet die 
Jahresverſammlung der Sterbekaſſe Ficinusſchacht im Zechen⸗ 
hauſe ſtatt 

3 Feierſchichten in der Woche. Auf den hieſigen Gruben be⸗ 
ginnt der Abſatzmangel ſich bemerkbar zu machen. Im Laufe 
des Februar ſind bis jetzt faßt jede Woche drei Feierſchichten 
eingelegt worden, ein bedenkliches Zeichen für die kommenden 
Monate. 

Freiwillige Feuerwehr Siemianowitz. Die Abſchlußprüfung 
Im Gasabwehrkurſus findet am Sonnabend, den 25. Februar d. 
Is., nachmittags: Uhr im Feuerwehrdepot ſtatt. Das Examen 
wird ſeitens einer Delegation der Wojewodichaft durchgeführt. m 
„Die Blinde von Paris“. Im „Zwei⸗Linden⸗Saal“ wird 
der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz, am Sonntag, den 5. 
tärz, abends 7.30 Uhr das bekannte Haktige Schauspiel „Die 
Blinde von Paris“, zur Aufführung bringen. Außerdem ſtehen 
mehrere lebende Bilder auf dem Programm, Einlaßkarten ſind 
letzt ſchen bei den Vorſtandsmitgliedern erhältlich. Die Preiſe 
ſind recht mäßig. m. 
Handwerlerverein Siemianowitz. Aus techniſchen Gründen 
fällt die für Sonntag. den 5. März angekündigte Mitglieder: 
verſammlung aus Dieſe findet am Sonntag, den 12. März. 
abends 7 Uhr im Kozdonſchen Vereinslokal ſtatt. m. 


„g- Generalverjammlung des Vereins ſelbſtändiger Kauf⸗ 
Ieure, Am Montag, den 20. Februar, hielt der Verein ſelpſtän⸗ 
diger Kaufleute von Siemianowitz ſeine Jahreshauptverſamm⸗ 
lung ab, die einen intereſſanten Verlauf nahm. Der 1. Vor⸗ 
litzende eröffnete die Sitzung. worauf das letzte Protokoll ver⸗ 
Gen wurde. Aus dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß der 
Serein im verfloſſenen Jahre erfolgreiche Arbeit geleiſtet Hat. 
nter anderem wurde eine Neviſion der beſtehenden Marktord 
nung angeſtrebt. Die eingereichten Reviſionsvorſchläge mußten 
nach Auflöſung der Gemeindevertretung bis zur Neuwahl der 
Stadtvertretung zurückgeftellt werden. Auf Betreiben beider 
neſigen kaufmänniſchen Vereine werden die Weihnachtsbeihilfe⸗ 
an die Arbeitsloſen nicht mehr in Bar, ſondern in Bons aus⸗ 
gegeben. Zweds engerer Zuſammenarbeit zwilhen Lehrherra 
und der Fortbildungsſchule wurde eine Kommiſſion gewählt 
welche in dieſem Sinn arbeitet. Aus freiwilligen Spenden wur— 
den dem Arbeitsloſenfonds 351 Zloty, dem Hilfsverein deutſcher 
rauen 20 Zloty und für die Ausſchmückung der Kriegergräber 
Zloty überwieſen. Der Verein, der zur Zeit 36 Mitglieder 
zühlt. hielt im vergangenen Jahr 1 Generalverſammluns. 
> Monatsverſammlungen und 3 Vorſtandsſitzungen ab. Nach 
Erſtattung des Kaſſen⸗ und Reviſionsberichts wurde dem Vor⸗ 
land Entlaſtung erteilt. Bei der Neuwahl wurde der alte Vor⸗ 
5 mit geringen Aenderungen wiedergewählt. Roch Be 
Anntgabe einiger Schriftſtücke wurden Steuerfragen besprochen. 
Im Oktober dieſes Jahres begeht der Verein ſein 25jähriges 
Jubiläum Die Vorarbeiten für eine würdige Feier wurden 
diner 4 gliedrigen Kommiſſion übertragen. Es wurde Klage 
arübergeführt, daß die hiefige Sanitätskolonne für Gelder, die 
1, den Kaufleuten und Bürgern geſammelt wurden, beim Ein: 
auf von Dienſt⸗Schuhen nicht alteingeſeſſene Kaufleute, ſondern 


om 


Sportneuigfeifen aus Siemianowitz 


K. S. 07 Laurahütte. 

Die Aktivitas wird auf den Beſuch des Mannſchaftsapends 
em kommenden Freitag, den 24 Februar hierdurch aufmerkſam 
gemacht. Beginn abends 7 Uhr für Junioren, 8 Ahr für 
Senioren. Am Sonntag ſpielen 3 Mannſchaften gegen den des 
nachbarten K S. Orzel in Joſefsdorf. 

Amateurboxklub Laurahütte. 

Am Freitag, den 24. Februar d. Is., findet abends 7 Uhr 
eine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatl. Das Erſcheinen aller Vor: 
ſtandsmitglieder iſt unbedingt notwendig, da äußerſt wichtige 
Fragen zur Beratung vorliegen. 

Alter Turnverein Laurahütte. 

Am Sonnabend, den 25. d. Mts. vneranftaliet der „Alte 

Turnverein“ Laurahütte im Wietrzykſchen Saal [früher Gener⸗ 
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die erſt vor kurzer Zeit eröffnete Bata⸗Filiale berückſichtigte. 
Ferner wurde varüner geklagt, daß beim Einkauf der Weihnachts⸗ 
geſchenke fur arme Schulkinder nur polniſche Kaufleute berück⸗ 
ſichtigt wurden. Es wurde beſchloſſen, die freiwilligen Samm⸗ 
lungen für den Arbeitsloſenfonds in verſtärttem Maße weiter: 
zuführen, für die geſammelten Beträge Naturalien zu kaufen und 
dieſe dem Filfstomitee zur Verfügung zu ſtellen. Die nächſte 
Monatsverſammlung wurde auf den 27. März feſtgelegt. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 24. Februar. 

1. Für verit. Kaſpar Kamingki und Franziska Bohn. 

2. Zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. Weintrit aus Anlaß 
der Silberhochzeit. 

3. Für verſt. Martha Brandwein und Winzenz Kocur. 

. Sonnabend, den 25. Februar. 

1. Für das Brautpaar Macion⸗Kaczior. 
2. Für das Brautpaar Bregula⸗Wieczoref 

3. Für das Brautpaar Chmielorz⸗Domin, verſt. Olga Chmie⸗ 
lorz und Karl Domin. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 24. Februar. 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗ 
Verehrer (polniſch). 

6.45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗ 
Verehrer l(deutſchl. 

Sonnabend den 25. Februar. 

6 Uhr: für verlaſſene Seelen. 

6.30 Uhr: mit K. jür verſt. Valentin Rothkegel, Valentin 
Kozlik, Katharina Wojtowicz und Verwanotſchaft. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Freitag, den 24. Februar. 
18.30 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. 
19.30 Uhr: Kirchenchor. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Arbeits loſiakeit und Mietszahlung 
Auf Grund des Mieterſchutzgeſetzes ſteht den Haus⸗ 
beſitzern nicht das Recht zu, Exmiſſionen bei ſolchen Mietern 
vorzunehmen, die den Mietszins im Falle der Arbeitsloſig⸗ 
keit nicht bezahlen konnen. Arbettsmangel rechtfertigt je: 
doch das Nichtzahlen des Mietszinſes nur dann, wenn dieſen 
Mietern keine Mittel zur Beſtreitung des Lebensunterhalts 
zur Verfügung ſtehen. Beſitzt der arbeitsloſe Mieter eine 
Nebenquelle, aus der er ſeinen Lebensunterhalt beſtreiten 
kann, ſo muß er den Verpflichtungen gegenüber dem Haus⸗ 
beſitzer nachkommen. g 
Eine andere Auslegung des Artikels 11, Punkt 2a des 
Mieterſchutzgeſetzes würde zu der unzuläſſigen Folgerung 
führen, daß auch vermögende Mieter bei evtl. Arbeitsloſig⸗ 
keit von der Zahlung des Mietszinſes befreit waren. Wird 
die Feſtſtellung gemacht, daß der Mieter einen Teil der Woh⸗ 
nung weitervermietet und aus der Untervermietung ſeinen 
Unterhalt friſtet, ſo kann dieſer das Nichtzahlen des 
Mietszinſes nicht mit Arbeitsmangel entſchuldigen. 


Die Stillegung der Brade- und Piaſtengrube 
vor dem Demo 


Geſtern fand beim Demo die Konferenz über die Still⸗ 
legung der beiden Kohlenwerke. Bradegrube und Piaſten⸗ 
grube ſtatt. Auf der Bradegrube find 954 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt und auf der Piaſtengrube 190. Die Arbeitervertreter 
widerſetzten ſich energiſch der Stillegung. Die Piaſtengrube 
hat genügend Abſatz und dasſelbe bezieht ſich auch auf die 
Bradegrube. Die Verwaltung führte an, daß die Piaſten⸗ 
grube unter Waſſer geſetzt wird. In dem Falle würde es ſich 
hier um die völlige Vernichtung der Grube handeln. Der 
Demo erklurte nur, daß er ſich in beiden Fällen ſtreng an 
das Demobtlmachungsgeſetz halten wird. 


Abhaltung der Kaktowitzer Frühjahrsmeſſe 

Die diesjährige Frühjahrsmeſſe findet in der Zeit vom 
24. Mai bis 8. Juni er. auf dem Gelände der Kattowitzer 
Ausſtellungshallen am Park Kosciuszki ſtatt. Auch dieſe 
Frühjahrsmeſſe wird von dem Komitee für Ausſtellung und 
Wirtſchaftspropaganda in Kattowitz, ul. Stawowa (Tel. 
Nr. 71), organiſiert. Hauptzweck der Meſſe iſt die Erhöhung 
des Warenkonſums bezw. Abſatzes durch Heranziehung grö⸗ 
Berer Konſumentenkreiſe. Allen intereſſierten Ausſtellern 
werden auf Wunſch die erforderlichen Auskünfte durch das 
Ausſtellungskomitee erteilt. 


— 


Am das neue Verſorgungsgeſetz 


Der alte Wirtſchaftsverband der Kriegsverletzten und 
⸗hinterbliebenen (Vorſitzender: Direktor Kotterba) iſt be⸗ 
reits im Beſitz eines Teiles der Ausführungsbeſtimmungen 
zu dem neuen Verſorgungsgeſetz, durch die das Geſetz teils 
zum Vorteil, teils aber auch zum Nachteil der Verſorgungs⸗ 
berechtigten ausgelegt wird. Witwen mit Kindern unter 
18 Jahren werden gut tun, ihre neuen (gelben) Rentenbe⸗ 
ſcheide daraufhin nachzuprüfen, ob beim Berechnen des Zu⸗ 
ſchlags für die Kinder auch der Familienzuſchlag für die 
verſtorbenc Mutter berückſichtigt worden iſt. Ebenſo beſteht 
die Möglichkeit, daß die Rente geſchiedener oder getrennt 
lebender Invaliden irrtümlich zu gering bemeſſen wurde. 


lich) das diesjährige Faſchingsvergnügen unter der Deviſe „Ein 
Abend in Heidelberg. Beginn 20 Uhr. Eine gute Jazzband⸗ 
Kapelle wird für notige Stimmung jorgen. Kleidung dem 
Charakter des Feſtes entſprechend. Eintrittspreiſe: Damen 
1 Zloty, Herren 1.50 Zloty. Einladungskarten ſind bei den 
Vorſtandsmitgliedern erhältlich. m. 
Numäntenſahrt des Laurahutter Hockeytlubs ſichergeitellt. 
Dank den Bentühungen der Vereinsleitung des Hockeyklub⸗ 
Laurahütte iſt es ihr gelungen alle Hinderniſſe zu üderwinden, 
ſo daß das Tournee nach Rumänien endgültig beſtätigt wurde. 
Die Laurahütter Eishockeymannſchaft wird bereits am kommen⸗ 
den Dienstag die Fahrt antreten. Vorgeſehen ſind in Rumä⸗ 
nien 4 Starts und zwar gegen namhafte Vereine führender 
Städte. Es wäre nur zu wünſchen daß der Laurahütter Verein 
Oſtoberſchleſiens Jarbe in Rumänien beſtens vertritt. in. 


Der Vorſitzende des alten Wirtſchaftsverbandes erteilt gern 
Auskunft. Er iſt werktäglich von 9% bis 10% Uhr vor⸗ 
mittags in ſeinem Geſchäftszimmer in Kattowitz, Kozielska 8 
(früher Gartenſtraße) anzutreffen. 


Deutihe Grönland-Erpedition 

Der vom Deutſchen Kulturbund und Alpenverein ver⸗ 
anſtaltete Vortrag von 

Dr. Ernſt Sorge „Die deutſche Grönland⸗Expedition 

von Alfred Wegener 1929— 1932“ 
findet heute, Donnerstag, den 23. Februar, abends 3 Uhr, 
in der Neichshalle ſtatt. 

Die Veranſtaiter rechnen in Anbetracht dieſer beiſpiel⸗ 
haften Leiſtung deutſcher Wiſſenſchaft und in Anbetracht der 
äuperjt niedrigen Preie — Sitzplatz 2 Zl., Stehplatz 1 3l. — 
mit einem Maſſenbeſuch. 

Die Abendkaſſe iſt ab 28 Uhr geöffnet. 


Schwere Gefängnisſtrafen für Apotheker 
2 Angeklagte im Gerichtsſaal arretiert. 

Unter Vorſitz des Landrichters Dr. Lehnert gelangte 
am Mittwoch vor dem Kattowitzer Gericht eine intereſſante 
Prozeßſache gegen die Apotheker Izacher und Molzesz Röpel, 
ſowie Stanislaw Nieziolkiwicz aus Kattowitz. ſowie ſerner 
Jakob Fränkel von der Morgalla⸗Apotheke in Königshütte, 
zum Austrag. Den vier Apothekern wurde Antauf einer 
größeren Menge geſtohlener Medikamente zur Laſt gelegt, 
Es handelt ſich um pharmazeutiſche Artikel, die vor reichlich 
langer Zeit von zwei Einbrechern aus dem Warenlager des 
Apothekers Erich Pollack in Dombrowa⸗Gornicza gestohlen 
worden ſind und durch eine Mittelpekſon an die vier Apo⸗ 
theker abgegeben wurden. Insgeſami handelte es ſich um 
geſtohlene Medikamente in einem Werte von rund 40 000 ZI. 
Die beklagten Apotheker erklärten, nicht gewußt zu haben, 
daß es ſich um geſtohlene Medikamente handeln konnze. 
Sehr zu ihren Ungunſten ſprach allerdings die Tatſache, daß 
ſie die Medikamente für Spottpreiſe erworben hatten. Die 
Schuldfrage wurde bejaht und die Beklagten Izacher und 
Mofzesz Köpel, ſowie Stanislaus Nieziolkiwicz zu je 1% 
Jahren Gefängnis verurteilt. Die beiden Köpel wurden ſo⸗ 
fort arretiert. Der Beklagte Frankel kam frei, da eine 
Schuld nicht nachgewieſen werden konnte. 


Katiowitz und Umgebung 
Hinter Schloß und Riegel. 
Drei weitere Einbruchsdiebſtähle aufgeklärt. 
Die Kattowitzer Kriminalpolizei arretierte einen gewiſſen 
Theofil Fryſtacki aus Zalenze und den Vittor Oblong aus Ze⸗ 
wodzie. Die Feſtnahme erfolgte im Zuſammenhang mit dem 
Eindruchsdiebſtahl in die Apotheke Klemann im Ortsteil Zawo⸗ 
dzie. Im Laufe des polizeilichen Verhoͤrs konnte Oblong der 
Einbruch in die Pfarrkirche in Bogutſchütz ebenfalls nachge⸗ 
wieſen werden. — In einem anderen Falle gelang es der Polize 
den Einbruch in das Weißwarengeſchäft des Kaufmanns Maurice 
Weichler in Kattowitz aufzuklären., welcher im Monat Dezember 
v Is. verübt wurde Als Täter kommt der Raimund Fogt von 
Der ulica Teatralna 10 aus Kattowin in Frage. Fogt iſt 
übrigens wegen verſchredener ſtrafbarer Vergehen bereits 
mehrere Male vorbeſtraft. Bei der Wohnungsreviſion wurde ein 
Teil des Diebesgutes vorgefunden und dem beſtohlenen Kauf⸗ 
mann wieder zugeſtellt. Als eigentlicher Täter. welcher den 
Einbruch bei der Firma Wolbrun auf der ulica Zamkowa in 
Kattowitz verübte, kommt der Erich Czech von der ulica Pom⸗ 
ſtancow 10 in Frage. Während der Wohnungsreviſion wurden 
bei Czech 2 Revolver vorgefunden und beſchlagnahm:. Czech 
ſteht ferner in dem dringenden Verdacht, die Einbriiche in die 
Büros der Rechtsanwälte Dr. Dombrowski unk Micheida in 
Kattowitz verübt zu haben. Als Mithelfer kommen eln gewiſſer 
Otto Czech, Heinrich Hausdorf. Richard Vogler und Rudzli aus 
Vogutſchütz in Frage. Czech wurde in das Kattowitzer Gerichts⸗ 
gefüngnis eingeliefert. 


Arbeitsloſigkteit und Arbeitsvermittlung. Beim jtädtiſchen 
Arbeitsvermittlungsamt im Rathaus Bogutſchütz werden in be⸗ 
ſtimmten Zeitabſtänden an den ſchwarzen Aushangstaſeln freie 
Arbeitsſtellen bekanntgegeben., was von den negiſtrierten Ars 
beitsloſen jederzeit zur Kenntnis genommen werden ſollte. Er⸗ 
werbslofe, welche auf eine Beſchäftigungsmöglichkeit reagieren, 
mögen in ſolchen Fällen entſprechende Anmeldungen bei der Ar⸗ 
beiteraufnahmeſtelle beim genannten Amt vornehmen. Dort 
ſelbſt erhalten die Jutereſſenten alle gewünſchten Auskünfte in 
bezug auf die Art der Beſchäftigung, Verdienſtmöglichkeit uſw. E 
handelt ſich hierbei um freiwerdende Arbeitsſtellen, welche laut 
den geltenden Beſtimmungen des Arbeitsloſenfürſorgegeſetzes 
durch die jeweiligen Arbeitgeber beim Vermittelungsamt zur 
Anmeldung gelangen. Das Amt ſtellt dann die Anzahl der ge⸗ 
forderten qualifizierten und nichtqualifizierten Arbeitskräfte aus 
den Reihen der regiftrierien Arbeitsloſen zur Vorfügung Im 
Falle der Arbeirsaufnahme erjolgt die Streichung aus der Wr: 
beitsloſenevidenz. Ferner teilt das Arbeitsvermittelungsamt 
mit, daß noch ſehr viele Handwerksmeiſter. Gewerbetreibende 
uſw. im Falle einer Anforderung von Arbeilskräften, Einſtel⸗ 
lung unter Amgehung des Amtes vornehmen. Solchen Arbeit⸗ 
webern iſt es in der Hauprſache darum zu tun. möglichſt billige 
Arbeitskräfte zu bekommen. Ein ſolches. eigenwilliges Vargehen 
der Arbeitgeber bedeutet eine Zuwiderhandlung gegen das Ar⸗ 
beitsloſenfurforgegeſetz und wird ſtreng geahndet. Es werden 
fünftigbin bei den einzelnen Unternehmen, Werkſtätten uſw. 
Kontrollen durchgeführt, um derartigen Aebelſtänden Einhalt zu 
tur 


Kaſch tritt der Tod. . In der Nähe des Haufes 6 auf Ber ul. 
Pocztowa in Kattowitz brach plötzlich der 60 Jährige Eiſenbahner 
Anton Akſamski von der ulica Plebiscytowa aus Kattowitz be⸗ 
wußtlos zuſammen. Der herbeigerutene Arzt ſtel Tod infolre 
ichwerer Lungenentzündung feſt. Der Tote wurde in die 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals überführt, 
Kindesausſetzung. Im Hauskorridor der ulica Andrzeja 9 
in Kattowitz wurde von Hausbewohnern ein neugeborenes Kind 
aufgefunden. Inzwiſchen gelang es, die Mutter des unehelichen 
Kindes, das 23jährige Dienſtmadchen Pauline St. von der ulica 
Kſtonzenca 4 aus Ligota feſtzuſtellen, welche ſich vor Gericht 
Ben Kindesausſetzung demnachſt zu verantworten haben 
wird. 5 

Böſe Folgen einer Sqchneeballſchtacht. Auf der ulica Ban⸗ 
koma in Kattowitz, unweil der Kunſteisbahn, vergnügten ſich 
mehrere Knaben und Mädchen bei einer Schneeballſchlacht. Die 
Kinder gruppierten ſich in zwei Lager und bewarfen ſich mit 
Schneebällen. Fierbei wurde die gjährige Anna Burzik von 
einem Schneeball ins Geſicht getroffen und trug eine Augenper⸗ 
letzung davon Aus Furcht vor einer Beſtrafung flüchtete der 
kleine Uebeltäter mit ſeinen anderen Spielkameraden, ohne ſich 
weiter um das verletzte Kind zu befümmern, Straßenpaſſanten 

nahmen ſich des weinenden Mädchens an und brachten dieſes 
nach der elterlichen Wohnung 

Domb. [Vor Ankauf wird gewarnt!) Während 
eines Wohnungsdiebſtahls wurde zum Schaden des Paul 
Szynke, im Ortsteil Domb, eine ſilberne Damenuhr mit Gold- 
einfaſſung geſtohlen. Der Uhrendeckel trägt die Aufſchrift „Olga 
* 1920“ Die Polizei warnt vor Ankauf der geitohlenen 
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Königshütte und Umgebung 

Von Kollegen beſtohlen. Der Joſef Orzel aus Schwien⸗ 
tochlowitz hatte den Auftrag für einen gewiſſen Wieczorek 
aus derjelben Gemeinde Waren einzukaufen. Mit dem 
Gelde kehrte er aber mir ſeinen Kollegen Edmund O. und 
Joſef Qu, aus Königshütte in das Reſtaurant von Tho⸗ 
malla an der ulica Hajducka ein und zechte dort. Nach 
einiger Zeit, als ſich die beiden „Freunde“ entfernt hatren, 
ſtellte Orgel das Fehlen eins Betrages von 80 Zloty feſt. 
Nach den Tätern wird gefahndet. 

Selbſtverſorger. In das Lokal von Auguft Zeller an 
der ulica Moniuszki find in der Nacht zum Montag Anbe⸗ 
kannte eingedrungen, entwendeten 46 Flaſchen Liköre, Ziga⸗ 
retten und 65 Zloty Bargeld. Der Schaden beträgt an die 
500 Zloty. — Ein gewiſſer Roman Borowiec brachte bei 
der Polizei zur Anzeige, daß ihm aus dem Garderoben⸗ 
zimmer auf dem Redenberg während einer Bühnenauf⸗ 
. Kleidungsſtücke im Werte von 90 Zloty geſtohlen 
wurden. 


Ein unverbeſſerlicher Einbrecher vor Gericht. Vor der 
Königshütter Strafkammer harte ſich am Dienstag der 
20 Jahre alte Erwerbsloſe Max Put aus Hohenlinde 
wegen einer Anzahl verübter Einbrüche zu verantworten. 
Der Angeklagte iſt trotz ſeines jugendlichen Alters wegen 
ähnlicher Delikte vorbeſtraft. Die umfangreiche Anklage⸗ 
ſchrift legte ihm wiederum zur Laſt, in Hohenlinde in 
9 Fallen, Keller, Ställe und Wohnungen erbrochen zu 
haben. Obwohl der größte Teil der geſtohlenen Gegenstände 
in Verſtecken von ihm ſelbſt aufbewahrt, vorgefunden wur⸗ 
den, leugnete er die Diebſtähle und will die Sachen von 
Kollegen, die er nicht kennt, erhalten haben. Durch die Ber: 
nehmung der Polizeibeamten, die die Unterſuchung geführt 
haben wurde er überführt und für ſchuldig befunden. Das 
Gericht verurteilte P. für jeden Einbruch zu 6 Monaten 
Gefängnis, wobei eine Geſamtſtrafe von 14 Monaten feſt⸗ 
geſetzt wurde. Drei Hehlerinnen wurden zu je 2 Wochen 
Arreſt mit Bewährungefriſt beſtraft. 

Widerstand gegen die Staatsgewalt. Der Joſef Bujot von 
der ulica Florjanska kam am 18. November v. Is. belrunken 
nach Haufe und bedrohte mit einer Axt den Vater. Die wer: 
ſtändigte Polizet forderte B. auf, die Axt abzugeben, was er nicht 
tat und auf den Beamten losging. Während dem Transport 
nach der Wache wurde er gegen den Beamten tätlich. Seine 
Braut Marie Klik verſuchte gleichfalls den Gefangenen ver Pos 
lizei zu entreißen. Die Strafkammer verurteilte K. zu 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis und die Braut mit einem Monate Arreft, Ber 
währungsfriſt wurden ihnen zugebilligt. 


SOEBEN ERSCHIENEN 
in deutfcher Sprache 


Das neue 
polniſche Vereinsgeſetz 


nebſt 
Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 


Gültig ab 1. Januar 1933 
und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS SO GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


K ATTOWITZ ER BUCH DRUCKEREI 
U. VERLAGS-SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchäftsſtellen: 
giemianowite, Hutnitza 2, Kröl. Huta, Stawowa 10 
Myslowice, ul. Dsztzunska 9, Pszezuna, Runek 16 
Bielsko / Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maſa. 
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wurde kürzlich von einem amerikaniſchen Arzt vorgeführt. Die 

Apparatur iſt in erſter Linie für Ertrunkene gedacht, und die 

erſten Wiederbelebungsverſuche sollen vorzügliche Ergebniffe ge: 

zeitigt haben. Hier führt der Erfinder an einem Modell die 

praktiſche Handhabung vor: mittels Sauerſtoff und Hitze wird 
der Patient nach beſonderen Vorſchriften behandelt. 


Verſuchte Beamtenbeſtechung. Ein gewiſſer Anzel Krzy⸗ 
molowski aus Kongreßpolen ſtand bet der Polizei im Verdacht, 
in der Stadt ſein Unweſen als Taſchendieb zu treiben. Er wurde 
beobachtet und als er im Januar vom Kriminalbeamten Korus 
verhaftet wurde, verſuchte er ſich auf dem Transport nach der 
Wache loszukaufen. Zunächſt bot er dem Beamten 5 und 10 31. 
an u. als dieſer das Geld ableynte, ſteckte ihm der Verhaftete einen 
20 Zlotyſchein in die Manteltaſche. Auf der Wache übergab der 
Beamte das Geld ſeinem Vorgeſetzten und erſtattete wegen B:- 
amtenbeſtechung Anzeige Am Mittwoch hatte ſich K. vor der 
Strafkammer zu verantworten Trotz aller Ausreden ergab die 
Beweisaufnahme feine Schuld. Das Urteil lautete auf 8 Monate 
Gefängnis und 100 Zloty dafür weil er angab Abramowiſch zu 
heißen. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Lipine. (Schwerer Wohn ungseinbruch) In dir 
Wohnung ver Rut Michalik auf der ulica Bytomsba 5, wurde ein 
Einbruch verübt. Die Täter ſtahlen dort u. a. 150 Reichs nrart, 
2 ſilberne Herrenuhren. 3 Broſchen, ſowie 3 Trauringe. Der 
Schaden wird auf rund 1000 Zloty beziffert. Den Einbrechern 
gelang es mit der Diehesbeute unerkannt zu entkommen Die 
Polizei warnt vor Antauf der Wertgegenſtände. 


Nabnit und Umgebung 

Kaninchen, Hühner und Gänſe geſtohlen. In der Ortſchaft 
Bujakow, Wielopol, Bluszezow, ſowie in der Stadt Rybnik 
wurden in der Nacht zum 20. d. Mis 7 Stalldiebſtäyle aus⸗ 
geführt. Den Spitzbuben fielen insgeſamt 3 Enten, 3 Raſſe⸗ 
kaninchen, 6 Gänſe und 17 Hühner in die Hände. Es wird au⸗ 
genommen, daß die Diebſtähle von den gleichen Tätern verübt 
worden find. 

Zwei weitere Fahrraddiebſtähle. Aus einem unverſchloſſenen 
Hauskorridor wurde zur Nachtzeit. zum Schaden des Max Piecha 
aus der Oypiſchaft Wloszezyc, das Herrenfahrrad, Marke 
„Achilles“, im Werte von 80 Zloty, geſtohlen. Ein anderer 
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Schrrabbiehftaht wurde in der Ortſchaft Skrbenste, zum Schaden 
des Polizeibeamten Paul Piecz, verübt. Es handelt fich um da⸗ 
Fahrrad Markt „Brennabor“, Nr 125 421. Der Wert des Fahr ⸗· 
rades wird auf 170 Matn pezfffovt 


Bielitz und Umgebung 

Beim Skilaufen verunglückt. Am Montag, den W, Je⸗ 
bruar veranſtalteten die Gewerbejhüler aus Bielitz auf dem 
Klimczok ein Skirennen, bei welchem der 22 Jahre alte 
Schüler Cernecki Emil aus Kamitz Nr. 233 jo unglücklich 
zu Fall kam, daß er hierbei einen Bruch des linken Knies 
erlitt. Von feinen Mitſchülern wurde er mittels einem 
Schlitten nach Byſtrat geſchafft, von wo aus ihn die Rebe 
tungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital überführte. 

Unglücksfall. Am Dienstag, den A. d. Mis., um 6 Uhr ab, 
ſtürzte auf der Balaer Hauptſrraße die 54 jährige in Biala 
wohnhafte Suſanna Stanzlik jo unglücklich, daß fie ſich einen 
Bruch des limken Wadenbeines zuzog. Sie mußte in das Bia⸗ 
laer Spital überführt werden. — Am Mittwoch früh um 6 Uhr 
erlitt der 24 jährige Chauffeur Anton Ogiele am Bialaer Frei⸗ 
heitsplatz eine Autogasvergiftung. Er mußte ins Bielitzer Spi⸗ 
tal überführt werden. Der Verunglückte iſt aus Kattowitz 


Rundiun? 


Kattowitz und Warſchau. 
Glethbleibendes Werktags program 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut 12,05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplartentonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattentonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe: 15.00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Freitag, den 24. Februat. 
15.35: Vortrag. 15,50: Kinderfunk. 16,05: Schleſiſcher 
Gärtner 16,20: Vortrag. 16,40: Vortrag 17: Leichte 
Muſtik. 18: Vortrag. 18,50 Nachrichten für Skifahrer. 
19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20,15: Symphoniekon⸗ 
zert. 21: Feuilleton 22,40 Sport und Preſſe. 23: Brief⸗ 
kaſten in franzöſiſcher Sprache 
Sonnabend, den 25. Februar. 

13,15 Schulkonzert. 14: Militäriſche Stunde. 14.40: 
Pauſe. 15,35: Kinderfunk. 16: Leichte Musik. 16,20: Vor⸗ 
trag 17: Briefkaſten für Kinder. 17,25: Muſfikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 17.420: Ein Ausflug ins Muſeum. 18: Vor⸗ 
trag. 18,25: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 20: Carneval. 
In der Pauſe: Sport und Preſſe. 223,05: Chopin⸗Konzert. 
22,40: Feuilleton. 23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 8 
20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1 Mittagskonzert; 13.45 Zeit, 
Wetter, Preſfe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
Freitag, den 24. Februar. 
8.30: Für die Hausfrau. 10,10: Schulfunk. 11,30: Konzert. 
15,40: Zugendfunf. 16.10: Lieder. 16 40: Nachmirtagskon⸗ 
zert aus Dresden, 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; 
anſchl.: Kunſt und Kunſtgewerbe bei den vorgeſchichtlichen 
Völlern Schleſiens. 18: Dihterföpje. 18,25: Der Zeitdienſt 
berichtet, 19: Das Verhältnis der Beſchäftigungsloſen zur 
Kunſt. 19,35: Konzert 20.30: Radetkymarſch. 281. Abend 
berichte. 21,10: Kammermuſik. 22,10: Zeit, Wetter, Tages⸗ 
nachrichten und Sport. 22,30: Im Fundbüro der Straßen- 
bahn. 22,50: Konzert. 
Sonnabend, den 25. Februar. 

11,30: Konzert. 15,40: Die Filme der Woche. 16: Valemo, 
der Reit ruſſiſchen Mönchtum. 16,30: Heiteres Konzert. 
17,80: Das Buch des Tages. 17,50: Stunde der Muſik. 
18,20: Die Kunſt an der Straße. 18,50: Vom Menuett bis 
um Foxttott,. 20: Der Zeitdienſt berichtet. 20,30: Flucht 
ins Grüne (Funkſpiel). 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten 
und Sport. 22,30. Tanzmuſik. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kartowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp⸗Ake., Katowice. 
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HEFTECKEN 


unentbehrlich für Amateur- 
Photographen und Post- 
kartensammler. Die beste 
und sauberste Befestigungs- 
art für Photos und Post- 
karten in Alben und der- 
gleichen. Für jedes Format 
verwendbar. Auswechselbai 
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SCHERZARTIKEL 


für Masken- und Kostümfeste, wie 
Masken, Schlangen, Schneebälle, 
Guirlanden, Kotillion-Orden usw. 
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